
ZUt Yorge)chichte der preußijchen Mennonitengruppe /
Hen]amin UU

SIttiu  S Jagt ıIn jeinen „Mnnalen” , DAR Diele Zaufgefinnte AauUs ©euif Oland
NAaCH rieslanDd unDd Holland gefommen Jeien. en Cate gibt eine GaNzZe Neihe
DDON zyamilien M, DIE aus Weiltfalen nach OitfriesianDd unDd Holland Yuchteten,
Cach Im gingen DON Dort be YNusbruch DEr Yerfolgungen DIE ‚meilten CLE
glieder” DEr Semeinden nach beryjjel Den MYrtitel „DYberyjjel” ım Yicenn
Xexiton). 2r elbe HOoricher erwahnt hierbei auch Hochdeutiche (Oberdeutiche)
un ei3Zer 1ej2g vereinigten {11CH antänglich mit Den Dortigen alzern 31
einer Semeinde. en O ate nennt Yiamen DEr Sroninger GOhweizer-Semeinde,
Oie {1CH ıIn DEr Yamengebung DEr Iriejichen Ummwmelt )taürker gleich|haltete
(Cornelius, Der eINe CO  eil DEr Wweizer Jing Holländifch zu DE
DIgenN, DPY ANDdDeETE verharrtte \treng bei DE gu  en Uredigt unDd Dem eu  en
Sejangbuch („Ausbund”). He Ihm IDAT auch 12 Xutherüberjeßung iM Se
rauch, wAhrenDd DIE WENIgET traditionsgebundene Srunppe DIE Bieltfenbibel
(1 YWienn. BX1LON unDd ein HolländiIhes Sejangbuch DE Semoets”)
eingeführt hatte Has alte BHBrauchtum 12 1Ch In Den GOhweizergemeinden
am zahelten TEr HBauerntracht egegnen DIr Dann bei dDen „alten Sronin
gern  0I m Sebiet DON @ unDd ın DEr Yeeumarffiedlung, einem MAbleger
DOT Gchweß Ylach einem Aufjaß ın Den „Hoopsgezinden Hi oragen” 1862
be)tanden wilchen den ver)chiedenen Ilennoniten Oie bejten BHeziehungen.

Au on jinden wir ın den Hijoragen zer)freuf Ylachrichten über Den ZU
Itrom gu  ©L tennoniten nach Den Yilederlanden

ir Onnen DIe1eS rilh-Deutiche zlüchtklingselement, DAsS ım
16 dahrhunder unDd auch \pater ın Dden Yieiederlanden eine NEeUE eimat gefucht
und gefunden hat, auch nicht annähernd zahlenmäaßıg je  [4  en \berall Yın-
Dden 1CH Hocdhdui ıIn Den niederländiIchen ASroviInZen. Önterejjan UL, dDaß
1e)eg en 1ch meilltens Den jreieren Yaterländern hielten
Gcheftfer erwahnt eINe MYMusnahme 0ps), welcher zall naher au wurdigen it

Yisir fonnen Uuns nach Den vorhandenen Unterlagen ein 110 machen, Wie
ÖIe \Oweizerilchen unDd eu  en Zaufgefinnten \1ch ıIn Holand, 4  m flaffijchen
an DEr zyLeiheit, entwicelt a  en Öle hHielten 10 ange DIE möglich an DEr
Neutteriprache yeit, \owohl ıIn DEr zyamilie als auch mmM Sottesdienit. €l DEr
Zeit aber a  en 1E 1Ch 4  m niederländiichen Zaufertum aufgelöft.

1e1)2 Gfiz3ze mDdge Nun noch urch Cinzelheiten PLDAS DEerDdeutlicht IDELrDEN
Yiach ten Cate 1InDd 43—1550; al{o erIt \pat („laa  / „viele  4 Zautf

gejinnte aAaus andern unDd Yrabant nach Dem Hreierfriesland geflüchtet. DE
HO0n Gchefter weiß zlüchtlingen auUs dDen Udlichen Ysrobinzen hHierher.

Ylenn Quch DIie nördlichen Vrobvinzen ıIn DEr reformatorijchen TUhHZe1
beionNDders Diel zlüchtlinge In unjerm Sebiet gelte aben, mMuß D  as zahlen-
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MABIG Uberaus \tarfe Zauferelement In Den \nl cOhen aumen in allergröß-
LeEM Yusmaßp au innerfriefilche UrIprunNge ZUrLUdgefuhrt wWerden, D, D DAS
f unjere Zhele! DIE eigentliche GOhlagader DEY niederländiIchen Zauf
LWEGUNG DEr eriten Heit Lag In Den Segbieten Inıt Uberwiegend Yrie Her X
DOLLeLUNG

Gehr WiIChLIg UL DIE oben Yuslahung DON $IIMUS ın jeinen
„Mnnalen”, DAR ım dahre 1525 „viele” Zaufgefinnte Aus Heuticdhland und
DEr G hweiz nach zLieslanD (gemeint E OltfrieslanDd) unNDd Holland geflüchtet
Jelen. Much Gchlagen meldet, \ 1CH au} Den In Haarlem gedruckten ALIYLEL-
uiegel tüßend, Daß 1 1CH damals Diele gut/che HooPSgezinde nach Den YCLeDEY-
landen begaben. en ate notiert auch, daß, als ıIn Welttfalen DIE Vertolgun-
gen ausgebrochen Jeien, DIE „meilten WCItglieder” der Zaufergemeinden 1005
nach er begeben Hatten. \lber 1ej2 zlucht weitfälilcher Zaufer nach
Dem Sulammenbruch DE Neuniter  en Urtare In DIE Yiiederlande exiltieren
Dofumentarilche Deugnijje $lr wW1)) auch, DAR DIE Zaufgefinnten DULCH Den
VBertrag DON zranfrurt 1339 AUsS allem Neichstrieden ausgeichloNen WAaLeNn,
WDAS naturlich iHre DBedLUCUNG nicht abdämpfen unDd ihNre Wanderungen nicht
eindammen fonnte. IE weitfälilchen Hlüchtlinge 1InND In Gonderheit nach)
Cnihede, Nimelo, Öldenzaal unD b1 nach DHeventer GEZDGEN. ACh Hlaupot
en G ate erinnerten 11CH Slieder DEr er|tgenannten Semeinden noch ange
IHver u  en MEerLUuntT. Her oricher gibt eine a  £ Zl DDON zyamilıen
30180 DIE AauUs Weiltfalen Itammen. © rwahnt auch Hochdeutiche un WEeEL.
1ej2 DereiNIGiEN {ich anfänglich iın Sroningen unDd DOGLET nit Den alzern
zu eINET Semeinde. Ten ate eine e1 DON zyamilien DIE AUS DEr
OÖhwen famen (Darunter DP Boer) un nennt DIE Wrediaer DEr Sroninger
EHer Semeinde (Ytamen DIE @ornelis, dans beweilen, Daß DAS zlucht
Iingselement 11CH alch ın DEr Yeamengebung DEr Irlel Hen Ummelt glei
gel/chaltet hat, weshalb camen auUS \päteren HZeiten TUr ÖIEP X5öfung DonN Her
(untfistragen 1n \friftigen zyallen feine )iıcheren Unterlagen abgeben.
Cl  12 GcOhmwmeizer \palteten \1CH ıIn alte unDd NEeUE Zaufgelinnte, mWobel nicht e  DA
Befenntnisfiragen mit{plelten, ONDdern GEerADE Jene Sleidh|Ohaltung nt DEr
NEUEN Imwelt, vornehmlich in DEr goftesdienit  lichen Gpyprache C  1e inen
eZer Ingen 888| Hollandijch ZuU PLEDIGEN, wahrenDd DIE ANDdern ItLenNg bei
DEr DdDeutchen Vredigt yerharrtten unDd IC m Semeindegelan PiNer 2  en
Xiederlammlung (DES „ANusbundes) bedienten. J2l be{OoNDersS arauf inge-
wiejen, DAaß DAa  S alte HBrauchtum ın diejen GSchweizergemeinden J1Ch noch

ahelten lelt, InSbelonNDdere auf gottesdien|tlicdhem elDd GD hatten e
feinen Vredigtituhl. er Xehrer an DDOT ODET hinter einem gewöhnlichen
u unDd Yuhrte DAS Yort S WWDaTr NniIchts als „eıin Gtein  Cn Steinen” ,
ein YWeann auUs DEr eihe, ein unterweijender Yruder DaAs Sebet WWDULDE
unDd nieend auUs LUr unDd Derrichtet, morın DIE Sott
unmittelbarfeit DIeYer eomMMIgKeIt zZum Musdruck fam Ytoch \pat ILUgeN 10
mandche diejer Yauern Xarte unDd Teine KndpfTe, OnNDdern aten unDd Ofen
Hiefjer oberdeutichen alten YNauerntracht egegnen \DIE noCch ım 15 dahr
hHhundert bei den „alten Sroningern” IM Sebilet DT Schweß, 10 m
menhang mit DEr DDON DIEJET Sruppe aus  angenen LUNDUNG DEr INENNO-
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niti]Ohen Neumarffiedlung (1. weiter unten). HeIoNDeLS Luhmenswert WAar Y
diejen Semeinden, DaAß \1e {1CH I eßlich, als DAS Heutiche immer ehr
ZULÜUCgING, auch auT Ynregungen AuUs DHeutichland hin, vereinigten unD beim
Ybleben DIE ımen DEr Semeinde eiInNe beitimmte Gumme vermachten.

zn Den HoopPSgezinden Hijdragen 1562 il ın einem Aur aß „ De Bap
tilten ın Cnglan ausgeführt, DaRß wirlcden Den niederländiIchen o
e3inden UunDd DEn eu  en Yiennoniten die beiten Heziehungen beitanden.

on DEe]ONDELET Bedeukung U ıIn diejem 3Zulammenhang DAS Schicfal
DEr Semeinde i megen. U Dermwelle auf den Beitrag ttema, gan
Sottihalks Dan Cliten unDd auf Su4hot, BHijdragen {OT het ge|QieDdeni DEr
DOoopPsSgezinden LE lmegen. zn C gab eiINe Semeinde DEr Hocdhdeut
Hen Der SelderIche Xandtag 5839 AauUS ur DOT NMenniterichen ılm
trieben. Wiaßregeln alle Zaufer ergeiffen. 569 WDUrDden DgaAr 2wel
YWeanner hHingerichtet, DDN Denen PINeETt dobhann loct DIeß &CS vergingen Dann
dahre, b1s DIEDET DIE eDe DON Zaufgelinnten In WALr 1635 DULDE SC

heimge{lucht Cine außerordentliche ULTE Juhrte zu eINeEr volligen
Niißernte. on He bIS Yeonember wutete DOrt em DIE Veit, DIE wochent-
1ch 200 unDd mehr NMeenichen Hinraftte Yom dguli 1635 bis ZUmMm MYugult
636 tarben In DEr minDdeltens 6000 Verlonen.

s Ö1IE age gewichen (IK; Jannen Die 2H0LDden auf J1  g In Den
großen Yeotzultanden und peziell DALAUT, DIE GStaDdt tunlich|t zu bevoöoltern
(„toenlijt LE peupleeren”). Y DEL ur  ÜUhrung diefjer Yeaßnahmen hoD
IHNaAanNn tontfellonelle Yorurteile Den YMiennoniten gegenuüber beijeite. 08
16 SJftober 11C0 Veter VetersSs (Das zweite 8n i eiINe Yokurzung
„\on  A  / \pater IO rieb INAaN HUL eIN „8”) beim GStaDdtrat meldete, DUTDE Dm,
bwohl eY Weiennonit arT, DAS BHBurgerrecht anıtan  D verliehen. m Tolgen
Dden dabhr Wurden PE uUunDd Jan Ylberts eingeburgert. Gehr 1N-
terejjant f DAsS EI0DN! \tatt, DAS 1E ablegen mußten. Gie PE
"lärten bei „manneswahrheit” „den Indoud Dan Den DUTGELLELD
alerdinge {e vnillen naleven”. wilden 16492 unD 1650 MuUrDden „vele Yluchte
Uingen unt ul Aülich), DIE DE 30 jüährigen KLILGES IOr S and DEr
ließen „hHier met DDEN ALIHNEN Ontvangen”. ıllem KDnsS, DEr bemittelt
WAT, erhielt DAS BUurgerrecht ehr bald in dDen beiden dahren 542216
Wurden nicht WeNIgEer als 20 Zaufgelinnte AUS Dem dulich|hen eingeburgert.
ZIE meilten Diejer lüchtlinge eber, aber )elbit 182 Silde protfeltierte
nicht Die urnahme Diejer Neenichen. „H00 iet INen Dan gerne)
Delen tDEe 150 VBerlonen. Sie famen DornNehmlich DEem
dulich|chen, aber ohne „vermaanders” (Vermahner, ASLeDIGET) unDd hatten inre
Zufammenfünfte ın Dem DEr Ylitme YWiearfius dganjjen &CS DMmMmMen unfier
iejen zlüchtlingen aus dulich noch Yeamen DDT me WVeter Ysillems, \
enDdrifs, illem K0nsS, acCo Veters DIE UnNnfer Den preußifchen und
rußlanddeutichen YWeiennoniten ehr geläufig IInd zn diejem Zulammen
hang je1l Ö1P YNutmerkfjamfeit auf ÖIE Yrbeit DDN Xar uUber Den Yroteltan
f1SmMus IM Yistum ul unDd In NMeaaltricht 1585 N gerichtet. zn aa
richt fam S 1534 zu größeren Zauferexefutionen, auch 1538 unDd \päter.
Yax hHat mm Jeiner Ylrbeit In mandjer Hınficht IruhHere Unterluchungen eLgANZE.



el all diejen Unrzuben fam zZum Yusweichen „vieler Zaufgefinnten nach
Den Yilederlanden

uCh 10n Yınden IDIT DEn Hoopsgezinden Hi dragen zeritreut Yiach
vichten üuber Den ultrom gu  er YWeiennoniten nach Den nmiederlandiIhHen
ebleten Harauf macht Gcheftfer )einem Nufaß Dem ahrgang 1586
uber DAS DET eutel aufmerfJam

Ylsir )InDd aber ganz unDd Qart nicht IM StanDde, DAS 1E eutiche
Clement, Da 16 unDd auch \pater in Holand
Yeimat gefunden hat, Heute noch 3zahlenmäßig auch NUL annahernDd abzu
hHaßen \berall Yınden 11CH Hocdhduit!che Den verlchiedenen Yrovinzen
DICIES Xandes, DIE \1Ch DAS intere)jant ıL meiltens zu Den Ylsaterlandi-
Ichen gehalten en

De H00n Gchefter erwäahnt iın Dem aANgEZ0OG  nNen Nuffaß nebenbel auch
Slüuchtlinge AUS dDen Iudlichen Usrovinzen DET NieiederlanDde, DD Ohon ıuh
saurgelinnte gab Wahrend DIE Zaufer den D  1  en Sebieten DEr YCleDEr-
ande erhalten geblieben \1InND unDd Heute NoCh große Semeinden ilden, 1Ind
ÖIEe \udlichen Semeinden Hon DOL Dem CnDde DPS 16 d ahrhunderts gänzlich
a  toO  [ VDOrDeN Ohon )LUHZeILIg uchten DIE judlichen Zaufer diejer
Vernichtung DUrCH DIE zlucht zu entfommen Yiach ten @ate 1InD A SO K

Diele Taufgefinnte AuUsS andern unDd XYrabant nach Dem Hrelierfriesland
geflohen er HOorICHer e dabel aber beIONDErS HEeLDOT, daß 1e)€ AUS
diejlem Sebiet „laat” (1pat) Jel, erit 8008| DIE WCItte DPS ahrhun
DErIS Serade Darum fonne DDN ihnen nıcht als DoOnN Waldenjern gredet
DET  en Yisir mu)jen AUS derjelben at{ache noch eINEN andern SchlIuß ziehen
anz ohne rage en yelt Dem Ausgang YWeenno Gimons AUS Dem
apfttum Dem Hreierfriesland eINE ehrt Itarfe taufgelinnte ewegung
Yoenn aber DIE )UuDlichen YVrobvinzen DEr veformatorilchen ruhzeit nicht
Ubermäßig DIiel Aluchtlinge geltellt aben, 10 muß DIE )tarfe Zäuferbewegung
In OHreierfriesland allergrößtem Ausmaß auf innerfrielldhe Uriprünge
zurucdgeführt WerDden, 0 DIE Schlagader DEr niederlandiIhen Zäuferbewe
YUuNg ag Den Sebieten überwiegen Yriefilcher Hevolkerung

Wiachen DIT uUuns DIE 1  ale DPS Zaufertums andern und Yrabant
noch eiMAaAS tTlarer

XHouwens hHat DIE NMielchior Hotmann ın Oittriesland ausgelolte
eWEguNG als einNe Organifierte Bruderfchaftsbewegung nach Den Yıirektiven
DEr beiden Vhilips unDd Miennos Dem Q YHaum ODitfriesland bis
DHrLügge zu eINEeM tarfen GStrom an/chwellen lajıen IS @L bei dDen Oharfen
Auseinanderfeßungen wilden zlamen und zyLiejen Llahmgelegt WuLDe, 105
|Itens Zeitweillg, fonnte Jein LeUND Cbbe MVieters DON Haarlingen agen „Der
Gprtingbrunnen ll abgeitellt!” Youwvens hat über 10 000 Verlonen getauf
Geine Sauflitte 120 unDd hat JUr DIE MAuffkflärung uüber DIE Srundungs
zelfenN Dieler YWeennoniten Semeinden unberecdhenbaren Ylert

Houwens gehörtte, DIE auch irt VHilips unDd YWienno iın DEr LAage DEr
Kirchenzucht 3 DEr gebundeneren Nichtung 1eJe ÖGtrenge yuhrte 3 DEr “Ib
paltung DEr on genannfen Waterländer, DIE mildere Vraxis übten,
unDd 3ZWar OTD Holland, eINEeM alten \riefilhen Seblet



Hoch Dbewahrte DIE irenge Yilchkung nicht ange hHre SelchloNen
hHeit &S am zu Jenem Hon Ofter berührten traurigen mennonitiIchen Stoß
1hisma wilchen Den zlamen unDd Den oriefen, DAS dahrhunderte Hindurch
DAS Seficht DPS YWeiennonitentums beitimmt unD teilweile auch en  b Hat
Hei Den beiden YNiıichtungen \paltete 1Ch auch WIECDET DIE Ihnen Zu Srunde
liegende UDE, 19 DAaR S ilte un unge yriejen unDd zslamen” gab \lnter
Dden Hlämilcdhen fam NOCH m 16 eINES Haustaufs, bel
Dem DIE eine Vartei DAS U nicht unehrenhaft! DIE Handhabung DEr
allerh5  en Oriltlicdhen Dermißte, zu Der paltung wilden Den
Laufern” unDd „Contra-Hausfkäufern”. e (ofalen OGpyaltungen \prangen bel
DE \prichwmörfklichen „yamilienhaftigfeit” (Chrt) DE Neennonitentums, bel
Jeiner öjfenbaren YMNustformung DUrCh Gippen, urch genealogifche Kerne auch
auf DIE Semeinden ANDderer Srticharften A  UDer, DARß WDr aur mert-
wWurdigen Sruppenbezeidhnungen auch DDrtt toßen, DD DILr ıe NIe WDUTL-  A
Den (3  8 „Danziger” Semeinde ıIn Ymterdam).

Has ZUT NeDde Itehende Schisma Olfenbart eINE gutliche olarität ım
niederlandifchen Zäaufertum, D1IE LAaAglos auch auf Gtammeseigentümlichfeiten
DEr zlamen UunDd oyLiejen ZULUCgehtk.

&. WwWerden DON DEem HYıltoriker bei DEr Haritellung unD bei DEr Yeurtel-
lung Obiger OLGANGE 3Wel Cinfeitigfeiten zu DErMEIDEN Jein:. einmal (Äift I9
abwegig, In Den beiden YilOhtungen Ur IE Varteien zu jehen, TUr
Deren 3Duftandekommen Teine genealogildhen 3zujammenhänge mitbeitimmend
geweijen waren YAndrerfeits i Derfehrt, 1e]2g (irchlichen Varteiungen GJUut
nicht als )olche, ONDdern aus'chließlich al Öpannungen
1r a  en Hier e1IN Yneinander Lirchlicher unDd DOLLIICHET Krüäfte, Deren Kreu-
ZUNGgeEN 1eD0 nicht |Oematifch ı{olgt ILnND HL Vhilips, eIN LLESLANDET, f
befanntlich auf DIE Geite nicht DEr Yrieliichen, oNDdern DEr Tamildhen Hüchtung
en un In ım große e1ile DEr Semeinden m HÖreierfriesland.
Umgefehrt WUuLrDe Jener Yandrilhe LEDEGgEWANDTE donfmann Uierjon Trieji Her
Kirchenlehrer, ohne JeDO Jeine Irüheren reUNDE zuU INEIDEN. (D Haarlingen
WMULDE PINe Sıuppe nier DEr Uhrung DDON i ael danien DIE egen\pnielerin Der Sruppe USiefers. n
n Dervartigen Überguerungen au mwarten.

(onnten Wr fortfubreg unDd

SIttius melDdet, Daß e  V  — zluchtlinge AUsS andern unDd Yrabant nad)
riesland un Oittriesland ausgewichen Jeien. © erwahnt JUr 1543
zlüchtklinge ıIn itfriesland Yoenn (Sptt S nicht abgewenDdet hHatte, muürden 12
Yan3 i riesland m1 LLL Keßerei ngelte a  en

12 ın Den \UDd-Niederländiichen AUSLODINZeEN Damals NoCHh zurücdgebliebenen
Zaufgefinnten S befitanden 1550 Dant DEr rührigen Zatigkeit
DBouwens, 3 In AUntwerpen unDd VHreUgge nNocCh große Semeinden -
Den HELOO Ilba teils a  roffet, teils vertrieben. Zn Scharen verlie-
Ben jie DIE Heimat, unDd Hon IrUQ famen le au nach )olftein, DIE 0008
nach Cngland unDd norddeufichen Geeftädten. GD ieß {ich BINn gewiNer Sarl
oojen aus DEem dülicher an m Holiteiniichen NIEeDEr Yeach HamburgYMltona uchteten ausS Yrabant zyamilien, DIie zsamilie YCDe
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SOr allem aber 1InD AauUs Dden nordlichen Vrovinzen ZAufer nach WLILS-
and unDd SIr rieslanDd gefommen ÖUC ehaupte 900048 Daß DAS ojtfrieli He un
SLoNINGETr Zaufertum uUunDd DAS ıIn DEr S LODINZ zrieslanDd mit dem D_r
Holland eINeLjelfsS unDd auf Den \rleli Hen Önjeln andererjeits genealogi
aufs engite zu)ammengehörtten. 5))  Ce1In gleicQhzeitig er chHeiNENDES Wert, AUS
Dem Diejer MNoichnitt GENDIMMEN UL, DE niederlanDdijchen HıntergrunDde DEr
mennonitilcdhen OÖltwvanderungen ”« erlucht 1C1E „genegalogitldhen 3U-
Jjammenbänge” heranzufommen?

2iom iefismus hei Den altpreußiichen Niennoniten
1mm Kahmen ihrer BGejamftgejchichte 772-1945

Nnon rn L-0 186

Cinleitung
IS Ich 3WE1 XCHh Den Berfuch machte, ın DEr Yrbeit

DON Yiobert griedmann“) Dem Cin/luß DES Usietfismus auf unjere BruderIchaft
nacdhzugehen, habe C DIEe Yiennoniten AWelt- unDd Öitpreußen UL Jehr 2080|
Hande beructichtigen ([Onnen. GD Y heute e1IN weiter VBerluch, als Ynrte
GUNg zu Weiterer QuY diejem Sebiete, eben Ihnen gewidme Jein

Llejen”) hat jJeinerzeit, WOTAUT Hriedmann Hinwellt, Hon WEg
meifenDd ausge|prOoCHeEN, DAR DEr Viekismus „uns ın DAS einit qufe, aber
alt wulte, leer unDd Talt gewordene aus WMiennos NEeUECS AUiCht, NeUE Yiarme
unDd Gpeije gebracht” hHabe 41) Diejer DHeutung AUS DEr Yeiennoniti-
\hen Hrudergemeinde ent{pricht DIE DPS Yiremer evangelitchen VBietilten u19
Wg Ziesmeyer*), deljen Unterlucdhungen DIr m \olgenden mannigfach be
841  igen müfen. zn DEr at Werden \DIL ın diejer Haritellung DIie Crneue-

DEL Zauferüberlieferung DUTCH Den Liefismus zu ildern a  en 1r
durfen dabei aber DIE weiteren treibenden Krafte nicht außer acht lajjen, DCn

1) Crous, Ernjt Niennonitfenfum und Piefismus. FKin Berfuch
ıG Theologijche Zeitjchrift, herausgegeben DoON er Theoloagiichen Sakultät Qer 2lniverlifät

ajel Jgahrgang, 4, Juli/Augujt 1952 ajel, KReinharöt 3 279—2
2) Sricedmann, Koberf: MNienno iefy throuagh the Cenfturies. ifs gen{us and ifs |iferafure.

2Bifh plafes (Ofudies in Anabapti}t and Ylennonite Hijtory, yublijheö DU the Itennonite H{t
Gocf{efu, Gojhen College, Gojhen, Iudianag, Yio 7 Bojben, undianad, 1949

tiejen, cefer (arfin) Uie Ult:Evangelilche Mennoniftifche B  er in Rußland
(1789—1910) im ahmen DEr mennonifijchen Gejamtgejchichte. f Bildertafeln. (Darin eil I1
Die 2ltennonifen in YNord-Amerika.) Halbitadf, Taurien, Nerlagsgejellfchaft Kaduga”, 1911

4) Tiesmeyer, £(udwig) Die Erweckungsbewegung in Deufichland während 0S K{X 5flhtf
underfis 314 138 KRafel, gert

Heift BHand Heft Die Drovinzen ojen und MWeltpreußen,
ert BHand 4N 1) Die Hrovinzen Schlefien und Oftpreußen


